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Das im wesentlichen nur in Norddeutschen Bibliotheken nachweisbare, von der  nie angezeigteDNB
Hamburgische Pfarrerverzeichnis kann an ältere Verzeichnisse (die im Vorwort beschrieben sind)
anknüpfen, unterscheidet sich aber vom direkten, unvollendet gebliebenen, von Wilhelm Jensen
bearbeiteten Vorgänger vor allem dadurch, daß das Erfassungsgebiet dank der Neuorganisation der
kirchlichen Administration im Jahr 1977 sich seitdem nicht auf die Pfarreien des Staatsgebiets der
Freien und Hansestadt beschränken kann, sondern auch die Gemeinden "von Altona und den
Elbvororten, von Wandsbek ... und von Harburg" einbeziehen muß. Trotz des Beginns mit der
Reformation stellen die Pastoren des 20. Jahrhunderts und hier wiederum die der Nachkriegszeit die
überwältigende Mehrzahl der insgesamt ca. 2500 Biographien. Um Biographien im eigentlichen Sinne
- und hierin unterscheidet sich das Hamburgische Verzeichnis vom üblichen Standard der meisten
Pfarrerbücher - handelt es sich freilich nicht, beschränken sich die Informationen doch auf ein
Datenskelett aus Namen, Geburtsdatum und -ort, innegehabten Ämtern (mit Datierung) und
Todesdatum und -ort. Nichts sonst über die Lebensumstände, geschweige denn über Vorfahren,
Ehepartner und Nachkommen. Teilband 2 führt die Amtsinhaber in chronologischer Folge nach
Gemeinden (mit knapper Einleitung zu deren Geschichte) und getrennt nach der Hierarchie auf.
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